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 „Mindestqualifikation schützt Ausbildungsplätze und  Verbraucher“ 
  Übergabe einer Resolution an den Bundestagsabgeordneten Körper 
�
BAD KREUZNACH. Der Bund 
der Selbständigen (BDS) 
Rheinland-Pfalz und Saarland 
und der Landesinnungsverband 
für Raum und Ausstattung 
Rheinland-Pfalz fordern die 
Wiedereinführung einer 
Mindestqualifkation für über 50 
Handwerksberufe. Der 
Bundestagsabgeordnete Fritz 
Rudolf Körper (SPD) nahm auf 
einer Pressekonferenz in Bad 
Kreuznach am 06. Juni 2012 eine 
gemeinsame Resolution der 
beiden Verbände entgegen. Nun 
warten der BDS und der Landes- 
innungsverband auf eine Antwort 
aus dem zuständigen 
Wirtschaftsministerium in Berlin.  
 
 
Im Rahmen einer gemeinsamen Pressekonferenz am vergangenen Freitag übergaben die Vertreter des BDS 
Vizepräsident Ralf Vowinkel sowie Helmut Schmidt Landesinnungsmeister des Landesinnungsverbandes für Raum 
und Ausstattung eine Resolution zur Mindestqualifikation im Handwerk an den Bundestagsabgeordneten Fritz Rudolf 
Körper (SPD). Die beiden Verbände fordern die Wiedereinführung des Gesellenbriefes als Mindestvoraussetzung für 
das Führen eines selbständigen Gewerbes. Diese Forderung betrifft über 50 Handwerksberufe, der sogenannten B1 
Anlage. Dies bedeutet, dass die Novellierung der Handwerksordnung aus dem Jahr 2004 zurückgenommen werden 
muss.   
 
„Es kann nicht im Sinne des Gesetzgebers sein, dass unqualifizierte Handwerker nur mangelhafte Qualität abliefern 
und der Verbraucher am Ende teure Ausbesserungsarbeiten durch Spezialisten bezahlen muss. Genau das wird aber 
durch die derzeitige Gesetzgebung gefördert. Ohne Qualifikation können sich Handwerker als „Raumausstatter“ oder 
„Fliesenleger“ bezeichnen, ohne jemals vorher in diesem Beruf gearbeitet zu haben“, fasst Schmidt die aktuelle 
Rechtslage zusammen.  
 

von links: Ralf Vowinkel (BDS), Jürgen Günster (Kreishandwerksmeister Rhein-Nahe Hunsrück), Fritz 
Rudolf Körper (MdB), Helmut Schmidt (Landesinnung Raum & Ausstattung), Udo Bausch (Beigeordneter, 
Stadt Bad Kreuznach), Franz-Josef Diel (Landrat, Bad Kreuznach). Foto: BDS 
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Es sei unverständlich, dass die Politik einerseits über einen 
Mangel an Fachkräften klage, andererseits aber für Betriebe, 
die junge Menschen ausbilden, schlechte 
Rahmenbedingungen schaffe. Nur qualifizierte Handwerker 
könnten Ausbildungsplätze anbieten und so Nachwuchs für 
diese wichtige Säule der deutschen Wirtschaft gewinnen.  
 
„Wir freuen uns, dass Herr Körper die Resolution persönlich 
entgegengenommen hat. Das zeigt uns, dass die Interessen 
der Selbständigen ernst genommen werden“, sagte BDS 
Vizepräsident Ralf Vowinkel nach der Pressekonferenz.   
 
Der Vorstoß für die Einführung der Mindestqualifikation sei ausdrücklich keine Barriere gegen neue Selbständige, 
vielmehr sollte diese Regelung dabei helfen im umkämpften Handwerksgeschäft auf solides handwerkliches und 
kaufmännisches Wissen zurückgreifen zu können. Dies sichere auf Dauer Arbeitsplätze und einen fairen Wettbewerb.  
 
Die beiden Verbände warten nun auf eine Antwort aus Berlin und zeigen sich gesprächsbereit. „Natürlich wollen wir 
mit dem zuständigen Ministerium für Wirtschaft in einen Dialog eintreten. Es ist sicher auch im Interesse der Politik 
gute Rahmenbedingungen für kleine und mittlere Unternehmen zu schaffen. Schließlich sind wir in der aktuellen 
Finanz – und Schuldenkrise einer der wenigen zuverlässigen Partner“, so Vowinkel vom BDS mit Blick auf die 
kommenden Monate.   

 

Rückblick zur Veranstaltung „Impressumspflicht erfü llt?“ 
Hugo Hölzel sprach in Landau über 

die Tücken des Impressums im 
Internet 

Rund 62 Prozent der Unternehmen in 
Deutschland haben mittlerweile eine eigene 
Internetseite. Aktuellen Schätzungen zufolge 
sind davon rund 40 Prozent abmahnfähig. 
Das Problem: Die Unternehmen haben 
keines oder ein fehlerhaftes Impressum auf 
ihrer Internetseite. Nachdem sich in den 
letzten Monaten immer wieder Mitglieder 
meldeten, die von Mitbewerbern abgemahnt 
wurden, organisierte der BDS am 06.Juni 
2012 in Landau eine Veranstaltung zum 
Thema Impressumspflicht im Internet.  
 
 
Der Fach-Referent Hugo Hölzel von der Firma HLM Marketing zeigte an zahlreichen Beispielen, welche Tücken im 
Impressum lauern und wie man Abmahnungen verhindern kann.  
 
Wussten Sie, dass bereits eine nichtverlinkte E-Mail-Adresse im Impressum abmahnfähig ist? Sie haben eine 
gewerbliche Facebookseite? Viele Unternehmen nutzen soziale Netzwerke, nur die wenigsten haben ein richtiges 
Impressum in ihrem Profil eingebaut.  
Sie haben ein Kontaktformular auf der Homepage, aber noch nie über eine Datenschutzerklärung nachgedacht?  
Diese und weitere Probleme thematisierte Hölzel in seinem einstündigen Vortrag und zeigte Lösungen, mit denen 
auch Anfänger gut zurechtkommen.  
 
Auch in der zweiten Jahreshälfte werden wir uns dem Thema „Impressumspflicht“ widmen, nutzen Sie dieses Angebot 
und erfahren Sie, wie Sie mit wenig Aufwand Abmahnungen von Mitbewerbern verhindern können.  

Ralf Vowinkel (BDS), Helmut Schmidt (Landesinnung Raum& 
Ausstattung). Foto: BDS�

BDS-Vortrag in Landau. Foto: BDS 
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Warnhinweis: So werden Existenzgründer abgezockt  

Dubiose Firmen verschicken Rechnungen an Selbständige 

Für viele Existenzgründer ist einer der ersten Schritte in die Selbständigkeit der Gang zum zuständigen Amtsgericht. 
Hier wird die Firma in das Handelsregister eingetragen und ist nun geschäftsfähig. Dubiose Firmen versuchen schon 
seit einigen Jahren die Unsicherheit vieler Existenzgründer auszunutzen und verschicken Rechnungen für angebliche 
Einträge in verschiedene Register. Der BDS schließt sich den Amtsgerichten an und warnt davor, diese Rechnungen 
zu bezahlen. 

Im aktuellen Fall trat ein junger Unternehmer mit Rechnungen der „Verwaltung für Gewerbe und Handel“ sowie der 
Firma „DHR Registerkassen Bundesrepublik Deutschland“ an uns heran. Die Masche der Abzocker ist immer ähnlich. 
Am Anfang steht der Versuch, das Schreiben nach einem offiziellen Brief aussehen zu lassen. Dies dient dazu, die 
Existenzgründer zu verunsichern, schließlich sind gerade in der Anfangszeit viele Unternehmerinnen und 
Unternehmer noch nicht ganz sattelfest im Verwaltungs – und Behördendschungel. Weiterhin wird meist der Text der 
Eintragung im Handelsregister in der Rechnung aufgeführt. Auch dies ist nur ein Trick dem Schreiben einen seriösen 
Charakter zu geben.  
 
Am Ende des Schreibens ist zumeist ein Überweisungsträger angehängt, in dem bereits der Betrag eingetragen ist. 
Nicht selten belaufen sich die vermeintlichen Kosten auf mehrere hundert Euro. Aus Erfahrung wissen wir, dass das 
Geld, ist es einmal auf dem Konto der Abzocker eingegangen, kaum zurückgeholt werden kann. 

Die Amtsgerichte haben mittlerweile auf diese Rechnungen reagiert und warnen die Existenzgründer schriftlich vor 
dubiosen Firmen. Der BDS rät Ihnen die Warnhinweise der Amtsgerichte zu beachten und sich im Zweifelsfall an den 
BDS oder einen Anwalt zu wenden um nicht in die Falle der Abzocker zu geraten. Sollten Sie solche Rechnungen 
bekommen, melden Sie sich bei uns per E-Mail, Fax oder auf unserer Facebook-Seite: 
www.facebook.com/BDS.RheinlandPfalz.Saarland , damit wir andere Selbständige warnen können. Der junge 
Unternehmer hat die Rechnungen übrigens nicht bezahlt, auch auf Anraten des BDS. 

 

BDS-Landesverbandstag am 08.September 2012 in Haßlo ch 
Planungen fast abgeschlossen – interessantes Rahmenprogramm 

Vor einem Monat haben wir Sie bereits auf den diesjährigen 
Landesverbandstag des BDS Rheinland-Pfalz und Saarland 
in Haßloch aufmerksam gemacht. Die Planungen sind nun 
so gut wie abgeschlossen.  
 
Der Landesverbandstag beginnt um 10.00Uhr im 
Rathaussaal der Gemeinde Haßloch. Falls Ihre Begleitung 
nicht am Landesverbandstag teilnehmen möchte, haben wir 
ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm 
zusammengestellt. Ab Neustadt geht es mit dem 
„Kuckucksbähnel“, einem historischen Dampfzug, durch das 
Lambrechter Tal bis nach Erfenstein.  
 
Von Erfenstein geht es mit dem Bus in das Papiermuseum nach Frankeneck. Hier wird Papier nach alter 
Handwerkstradition hergestellt. Nach dem Besuch des Museums geht es mit dem Bus wieder zurück nach Haßloch. 
Dort wartet das gemeinsame Mittagessen auf alle Teilnehmer des Landesverbandstages. Eine Weinprobe und ein 
Pfälzer Abend vermitteln kulinarische Eindrücke der Region und sorgen für einen gemütlichen Ausklang des Abends. 
Weitere Informationen und eine persönliche Einladung erhalten Sie in den nächsten Wochen per Post. 

 
 

Landesverbandstag des BDS 2011. Foto: BDS 
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Wichtige Termine 

Wir freuen uns, dass die vielen Veranstaltungen und 
Vorträge des BDS im ersten Halbjahr 2012 eine große 
Resonanz hatten. Unsere Vorträge und Seminare 
fanden unter anderem in Neustadt, Landau, Bad 
Kreuznach und Mannheim statt. Auch thematisch 
deckten unsere Referenten eine breite Themenpalette 
ab, die vom Internet-Marketing über das richtige 
Impressum bis hin zu den richtigen Werbe-
maßnahmen für kleine und mittlere Unternehmen 
reichte. 
 
Die Planungen für das zweite Halbjahr sind noch nicht 
vollkommen abgeschlossen. Wir wollen Sie dennoch 
bereits jetzt auf einige Termine hinweisen. Aktuelle 
Informationen zu unseren Veranstaltungen finden Sie 
auf unserer Facebook-Seite 
facebook.com/BDS.RheinlandPfalz.Saarland, unserer 
Homepage www.bds-rlp.de und selbstverständlich 
auch in diesem Newsletter. 
 
 
Diese Termine stehen bereits fest:  

   
 
Ihr Recht als Onlinekäufer – Der Schnäppchenklick u nd seine Konsequenzen 
     am 22. August 2012 um 19.00Uhr 
 

 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung 

am 26. September 2012 um 19.00Uhr 
 
 

Verkehrsrecht – Fahrzeugkauf, Knöllchen und Verhalt en bei Unfällen 
am 24. Oktober 2012 um 19.00Uhr 

 
 

Existenzgründung – Erfolgreich in die Selbständigke it 
am 28. November 2012 um 19.00Uhr 
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Diese Vorträge werden vom BDS in Zusammenabreit mit den Experten der Rechtsanwaltskanzlei 
Hebinger aus Neustadt gestaltet. 
  
 
Weitere Termine folgen in Kürze.                
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BDS-Vortrag in Neustadt. Foto: BDS 


